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unb ifi ()ier bie Einrichtung getroffen, bafj btefe teueren
unter fidj oerteljren tonnen, oïjne l)terp bie Selepgow
Bentçale beS Rotels in 2lnfprud) nehmen p muffen.

(Die ©ignglanlagen in ben potelé unb IRefiaurantS
würben bisher fetjr ftörenb empfunben, ba im gntereffe
ber «iube ber fpotelgäfte ©lodenfignale in ben.oon biefen
bewohnten Bimmern ober ben glurett moglidjft oermieben
werben muffen, ttnoottfommen toaren bie bisherigen
2lnlagen auci) beSljalb, weit bie Sebienung bei jebem
9îuf fid) erft pr Office begeben muffte, um an betn bort
befinbtidjen tableau p erfehett, oon wo ber Slnruf er*
folgte. 3m $otel Slblon ift feine Klingelanlage mit
tableau unb Sßecfer, alte ©ignale werben buret) ©tut)*
tampen gegeben

,3« einem zierlichen ©laSgefjäufe geigt auf bent glur
über jeber B'mmertür eine mattgrün ieuct)tenbe @(üf)=

lampe) bag ber ©aft „Sebienung" raünfd)t. 3m Kor-
ribor melbet bie entfpredjenbe ©ruppentampe, welcher
SebienungStnopf („Kellner", „9Jläbd)en" ober „(Diener")
betätigt worben ift unb enblid) geigt in ben ©tagem
Dffic^S unb in bem Kontroübureau je ein gufantmenge--
ftedteS ©lühlampenfchräntchen gemiffenhaft an, bag j. 33.

auf Bimmer 9tr. 212 baS SCRäbrfjett gewünfd)t wirb,
©obalb bie Sebienung erfolgt ift, etlöfdjen bie Sampelt,
um baburch ben einzelnett ©teilen beîannt ju geben:
bie Sßünfdje beS ©afteS finb berüdfidjtigt ®aburd),
bag über jeber Bimmertür fofoct nadh bem 3lnruf bie

©lühlampe aufleuchtet, bietet ftd) ber Sebienung ©ele=

genbeit, auf einem ©ange gleich mehrere Bimmer, wo
ein ©ignat fid)tbar wirb, ju bebienen. (Durch biefe laut=
loS unb boch unbebingt poertäffig toirlenbe Einrichtung
bleibt bie Stube beS ©tabliffments jeberjeit gewahrt.

3« ben fßerfonenfabrftühten finb ebenfalls ©Iüh=
lampen=Sableau;r angebradjt, welche non ben Eingängen
beS gabrftuhtfcbachteS betätigt werben. $aS gegebene

©ignal wirb in beibett galjrtörben fichtbar. (Der Führer
fann fofort erlernten, wo ein fÇafjrftuljl gewünf^t wirb
unb tann ber ant nächften bcfinblidje bie Seförbermtg
übernehmen, ©obalb bieS gesehen, erlitt in bem
anbeten gahrftuhl baS Stuffignal. 3m ©rbgefdjog be*

finbet fich ein ©lühlampentableau, welches ben jeweiligen
©taub beS gaf)rftul)teS angeigt.

(Die .j?auS=getter= unb Sllarmanlage ift ebenfalls fehr
Zroedmägig ausgeführt. 3" jebem ©aftjimmer befinbet
fid) ein autotnatifcher geuerntelber, welcher ein eoentuell
entfietjenbeS geuer auf bem im ©rbgefdjog befinblid)en
geuermelbetableau fofort felbfitätig angeigt. (Durch biefe
©inridhtung wirb ein etwa entfteijenbeS geuer auch bei

Slbmefenheit beS betreffenben fpotetgafteS poertäffig ge*
melbet.

3n allen Stäumen beS £>otelS finb auch eleftrifehe
Uhren aufgeftellt, bie mit einer $auptuf)r berart in 93er=

binbung fieljen, bag fie fänttlich genauefie Stormafjeit
ber ©ternwarte angeben.

Bunt Setriebe ber oorftehenb befdjriebenett Slnlagen
bienen 6 2ltfumulatoren Saiterieen, welche in bent für
bie ^Beleuchtungsanlage oorgefehenen Staunte untergebracht
finb. ©ie werben burch einen befonberen Umformer,
beffen SJiotor att baS norhanbene ®leid)ftromnet3 ange^
fdjloffen ift, gelaben. Son biefen ©ttergieguellen werben
bie gefamteit ®d)wad)ftromantagen mit ©trom oerforgt.;
(Die erforberlichett 3)tegapparate uitb ©dplter finb auf'
einer SÖtarmorfd)alttafet in überfidjtlidier SBeife ange=
orbnet, fobag man non hier auS bie gefamte ©d)wad)=
ftromanlage überwachen fann. (Die überaus einfache
Slnorbnung unb SeötenungSweife fiebert einen bauernb
ftörungSfreien Setrieb unb ermöglicht eine unbefcljränfte
3nanfprttchnahme ber Anlage.

$ier hat bie ©djwachfiromtechnif baS Sefte oont
Seften geboten, mug man bei biefen non ber 2Utiettge=

fedfdjaft SJtii' & ©eneft, Stelephon unb Stelegraphenwerte
in ©cgöneberg-Serlin, ausgeführten Slntage fagen —

3deal» Kalt-Wasserfarbe Hr. 1 für 3nneit- und
flwssenanstricb.

((SingcM
(Die 3bcal=Kalt--3Baf|erfarbe Str. 1 ift ein geruchtofeS,

weige.S Ruiner oott heroorragenber Sinbe* uttö Scdtraft,
ift feuerfeft, oerhütet infolge feiner antifeptifd;en @igot=
fchaft ©chintmeU unb (j3ihbilbung, teifdjt unb bläitert
nicht ab, haftet auf jebem Untcrgrunb, wie auf Kall,
Bernent, ©ipS, Serput), Sadfteinfaffaben, ©ifen, fjolj,
Siech tc., eignet fiel) pm Slnftrid) oon gaffaben, fowie

oott ©chul» unb Kranfenl)äufern,
Kaferrett, Sraueteien, gabrit^
täuiiten sc., iftftetS gebrauchst
fertig unb ttttig nid)t wie bie

«reiften anberrf gabrifate ftunben=
lang üngcrul)tt werben, fonbern
hat nod) ben Sorted, bag aü=

fällige Stcften auch anberen SagS
anftanbsloS uerwenbet werben
tonnen. (Die garbe hält fid)
troden gelagert jahrelang gut.

Sie epebrauchSanweifung ift fetjr' einfach- (Die garbe
wijeb p einem Srci mit toltem IB a ffer angerührt, bis
fich leine Knoden mehr bilbett (baS ißuloer barf unter
leinen Umftänben in baS Sßaffer gefd)üttet werben), fetjt
bann unter befiänbigcm Umrühren noch fo oiel SBaffer
hingu, bis bie SJtaffe bie Konfiftenj wie bünne Delfarbe
hat. (Die p fireid)enbett g(äd)en müffen gut abgeftaubt
unb abgebürftet ober abgetrabt, fettige SBänbe abge=

wajdhen werben.
SOtifch'farben (2—5"/o genügen für gewöhnlith)

wie Oder, rot, gelb, brautt, ultrainarinblau, 9îeb= ober
granlfürterfd)warj für grau, Kaltgrün u. a. werben ant
beften für fidj im laltett Sßaffer angerührt unb bann
aufgelöft, tiad) bem gewünfdjten Son ber SJlaffe pgefetjt.

SSlit 1 Kilo gbeabSBafferfarbe tann man je nad)
Sefcgaffenheit beS UntergrunbeS 8 — 10 Ouabratmeter
fehr gut bedenb ftreichen.

(Die 3®eal=Ä?ält=9Bafferfarbe wirb oott ber girnta
@b. SJteier, Säderftrage 98, 3ürtcE), fabriziert unb
liegen unS ein grogc Ülnzahl B^'flmffe oon Saugefd)äftett,
SJtalermciftern, SJlafdhittenfabrilen fowie ber eibgen. Sau=
infpettion bor, welche fi^ fämtlid) fehr lobenb über bie

heroorragenben ©igenfehgften unb bie SiHigteit beS

gabritateS äugern.
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und ist hier die Einrichtung getroffen, daß diese letzteren
unter sich verkehren können, ohne hierzu die Telephon-
Zentchle des Hotels in Anspruch nehmen zu müssen.

Die Signglanlagen in den Hotels und Restaurants
wurden bisher sehr störend empfunden, da im Interesse
der Ruhe der Hotelgäste Glockensignale in den von diesen
bewohnten Zimmern oder den Fluren möglichst vermieden
werden müssen. Unvollkommen waren die bisherigen
Anlagen auch deshalb, weil die Bedienung bei jedem
Ruf sich erst zur Office begeben mußte, um an dem dort
befindlichen Tableau zu ersehe«, von wo der Anruf er-
folgte. Im Hotel Adlon ist keine Klingelanlage mit
Tableau und Wecker, alle Signale werden durch Glüh-
lampen gegeben!

Jn einem zierlichen Glasgehäuse zeigt auf dem Flur
über jeder Zimmertür eine mattgrün leuchtende Glüh-
lampe) daß der Gast „Bedienung" wünscht. Im Kor-
ridor meldet die entsprechende Gruppenlampe, welcher
Bedienungsknopf („Kellner", „Mädchen" oder „Diener")
betätigt worden ist und endlich zeigt in den Etagen-
Osficss und in dem Kontrollbureau je ein zusammenge-
stelltes Glühlampenschränkchen gewissenhast an, daß z. B.
auf Zimmer Nr. 212 das Mädchen gewünscht wird.
Sobald die Bedienung erfolgt ist, erlöschen die Lampen,
um dadurch den einzelnen Stellen bekannt zu geben:
die Wünsche des Gastes sind berücksichtigt! Dadurch,
daß über jeder Zimmertür sofort nach dem Anruf die

Glühlampe aufleuchtet, bietet sich der Bedienung Gele-
genhejt, auf einem Gange gleich mehrere Zimmer, wo
ein Signal sichtbar wird, zu bedienen. Durch diese laut-
los und doch unbedingt zuverlässig wirkende Einrichtung
bleibt die Ruhe des Etablissments jederzeit gewahrt.

In den Personenfahrstühlen find ebenfalls Glüh-
lampen-Tableaux angebracht, welche von den Eingängen
des Fahrstuhlschachtes betätigt werden. Das gegebene

Signal wird in beiden Fahrkörben sichtbar. Der Führer
kann sofort erkennen, wo ein Fahrstuhl gewünscht wird
und kann der am nächsten befindliche die Beförderung
übernehmen. Sobald dies gefchehen, erlischt in dem
anderen Fahrstuhl das Rufsignal. Im Erdgeschoß be-

findet sich ein Glühlampentableau, welches den jeweiligen
Stand des Fahrstuhles anzeigt.

Die Haus-Feuer- und Alarmanlage ist ebenfalls sehr

zweckmäßig ausgeführt. In jedem Gastzimmer befindet
sich ein automalischer Feuermelder, welcher ein eventuell
entstehendes Feuer auf dem im Erdgeschoß befindlichen
Feuermeldetableau sofort selbsttätig anzeigt. Durch diese

Einrichtung wird ein etwa entstehendes Feuer auch bei

Abwesenheit des betreffenden Hotelgastes zuverlässig ge-
meldet.

In allen Räumen des Hotels sind auch elektrische

Uhren aufgestellt, die mit einer Hauptuhr derart in Ver-
bindung stehen, daß sie sämtlich genaueste Normalzeit
der Sternwarte angeben.

Zum Betriebe der vorstehend beschriebenen Anlagen
dienen 6 Akkumulatoren - Batterieen, welche in dem für
die Beleuchtungsanlage vorgesehenen Raume untergebracht
sind. Sie werden durch einen besonderen Umformer,
dessen Motor an das vorhandene Gleichstromnetz ange-
schloffen ist, geladen. Von diesen Energiequellen werden
die gesamten Schwachstromanlagen mit Strom versorgt.
Die erforderlichen Meßapparate und Schalter sind auf
einer Marmorschalttafel in übersichtlicher Weise ange-
ordnet, sodaß man von hier aus die gesamte Schwach-
stromanlage überwachen kann. Die überaus einfache
Anordnung und Bedienungsweise sichert einen dauernd
störungsfreien Betrieb und ermöglicht eine unbeschränkte
Inanspruchnahme der Anlage.

Hier hak die Schwachstromtechnik das Beste vom
Besten geboten, muß man bei diesen von der Aktienge-

sellschaft Mix à Genest, Telephon und Telegraphenwerke
in Schöneberg-Berlin, ausgeführten Anlage fagen! —

Mal-halt-Wasserfarbe Nr. i für Men- unü
Mssenanstrich.

(Emgtt.i
Die Jdeal-Kalt-Wasserfarbe Nr. 1 ist ein geruchloses,

weißes Pulver von hervorragender Binde- und Deckkraft,
ist feuerfest, verhütet infolge seiner antiseptischen Eigen-
schaff Schimmel- und Pilzbildung, wischt und blättert
nicht ab, haftet auf jedem Untergrund, wie auf Kalk,
Zement, Gips, Verputz. Backsteinfaffaden, Eisen, Holz.
Blech ?c., eignet sich zum Anstrich von Fassaden, sowie

von Schul- und Krankenhäusern,
Kasernen, Brauereien, Fabrik-
räumen ?e., ist stets gebrauchs-
fertig und muß nicht wie die

meisten andern Fabrikate stunden-
lang angerührt werden, sondern
hat noch den Vorteil, daß all-
fällige Resten auch anderen Tags
anstandslos verwendet werden
können. Die Farbe hält sich
trocken gelagert jahrelang gut.

Die Gebrauchsanweisung ist sehr einfach. Die Farbe
wjxd zu einem Brei mit kaltem Wasser angerührt, bis
sich keine Knollen mehr bilden (das Pulver darf unter
keinen Umständen in das Wässer geschüttet werden), setzt

dann unter beständigem Umrühren noch so viel Waffer
hinzu, bis die Masse die Konsistenz wie dünne Oelfarbe
hat. Die zu streichenden Flächen müssen gut abgestaubt
und abgebürstet oder abgekratzt, fettige Wände abge-
waschen werden.

Mischfarben (2—genügen für gewöhnlich)
wie Ocker, rot, gelb, braun, uliramarinblau, Reb- oder
Frankfürterschwarz für grau, Kalkgrün u. a. werden am
besten für sich im kalten Waffer angerührt und dann
aufgelöst, nach dem gewünschten Ton der Masse zugesetzt.

Mit 1 Kilo Ideal-Wasserfarbe kann man je nach
Beschaffenheit des Untergrundes 8 — 10 Quadratmeter
sehr gut deckend streichen.

Die Jdeal-Kalt-Wasserfarbe wird von der Firma
Ed. Meier, Bäckerstraße 93, Zürich, fabriziert und
liegen uns ein große Anzahl Zeugnisse von Baugeschäften,
Malermeistern, Maschinenfabriken sowie der eidgen. Bau-
inspektion vor, welche sich sämtlich sehr lobend über die

hervorragenden Eigenschaften und die Billigkeit des

Fabrikates äußern.
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